
Pressemitteilung

21.01.2021

#ZeigFarbe für LSBTI* im Norden
LSVD Schleswig-Holstein startet Kampagne zur Akzeptanz und Solidarität

Flensburg, 21. Januar 2021. Mit der neuen Kampagne „Echte Vielfalt ÜBERALL #ZeigFarbe“

wirbt der LSVD Schleswig-Holstein für Akzeptanz von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans*

und intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI*) in Schleswig-Holstein. Darüber hinaus soll darauf

aufmerksam gemacht werden, wie sich die aktuellen Beschränkungen auf das Leben von LSBTI*

auswirken.

„Die Corona-Pandemie verstärkt die Verletzlichkeit von Lesben, Schwulen, Bisexuellen,

trans*- und intergeschlechtlichen Menschen (LSBTI*) besonders. Die Gefahr von Gewalt und

Anfeindungen, der LSBTI* in familiären Bereichen oder in Geflüchtetenunterkünften ausgesetzt

sind, wächst dramatisch an. Zusätzlich finden Beratungs- und Unterstützungsangebote derzeit

durch die Beschränkungen nicht statt - Rückzugsräume und Selbsthilfegruppen fehlen. Auf

diese prekäre Situation möchten wir mit der Kampagne #ZeigFarbe aufmerksam machen und

zu Solidarität aufrufen. Alle Menschen können sich an der Aktion beteiligen. Wer ein Plakat

sieht, kann sich davor fotografieren und das Foto mit dem Hashtag #ZeigFarbe in den sozialen

Medien teilen. Gemeinsam wollen wir so im ganzen Norden ein Zeichen der Solidarität und des

Zusammenhalts setzen“, so Andreas Witolla aus dem Landesvorstand des Lesben- und

Schwulenverbandes (LSVD) Schleswig-Holstein.

Neben der Kampagne initiierte der LSVD auch das Bündnis für Akzeptanz und Respekt mit über

40 engagierten Organisationen und Vereinen. Mit der Unterzeichnung der Lübecker Erklärung

treten sie für die Bekämpfung von Diskriminierung und für Akzeptanz von geschlechtlicher und

sexueller Vielfalt in Schleswig-Holstein ein.

„In kleineren Städten und ländlichen Gemeinden steckt das Thema Akzeptanz von LSBTI* noch

in den Kinderschuhen. Lesben, Schwule, Bisexuelle sowie trans*- und intergeschlechtliche

Menschen sind jedoch auch hier Teil der Gesellschaft und brauchen Räume zum Austausch

und Unterstützungsangebote. Um das zu ermöglichen stehen wir mit Vertreter*innen vieler

Städte und Gemeinden in Schleswig-Holstein im Austausch. Auch im Bündnis sind Städte und

Kreise, aber auch Vereine, Verbände und Unternehmen organisiert und wir freuen uns über jedes

neue Mitglied. Gemeinsam treten wir für ein buntes und vielfältiges Schleswig-Holstein ein“, so

Andreas Witolla weiter.

Die Kampagne wird gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie

und Senioren des Landes Schleswig-Holstein im Rahmen des Aktionsplans Echte Vielfalt.
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Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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